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Neuer seindl . Vurchbruchsversuch gescheitert.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 17. Aug. sAmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kroupriuz Rupprecht : Zwi¬
lche«  Iser « ud Ancre nahm die Gefechtstätigkeit « äh»
re«d der Nacht i« einzelne » Abschnitten zu. Lebhafte Er¬
kundungstätigkeit . Erneute Vorstöße des Feindes bei Bienx-
Berquin und nördlich der Ancre wurde » abgewiesen.

Heeresgruppe Geueraloberst v. Böh « : Bei¬
derseits von R o ye setzte der Feind zu starken Angriffen an;
sie dehnten sich am Nachmittag nach Norden bis südöstlich non
C h a « l n e s und nach Süden bis nordöstlich von L a s s i g u y
aus . Frauzosem und Kanadier versuchten hier in immer
wieder erneutem Ansturm bis in die späte« Abendstunde»
den Durchbruch  durch unsere Stellungen z« erzwinge « .
Die Armee des Generals v. Hntier brachte ihre Angriffe
völlig zum Scheiter « . Franzosen,  die die Haupt¬
last des Kampfes trugen , erlitten wiederum schwerste
B e r l u st e.

Bei und südlich von Hall»  traf unser znsammengefaß-
tes Artilleriefeuer Bereitstellungen des Feindes und An¬
sammlungen von Panzerwagen . Feindliche Angriffe , die
hier in den Abendstunde « zur Durchführung kamen , brache«
vor unseren Linien zusammen.

Der Schwerpunkt  der gestrige » Angriffe lag
beiderseits der Aore.  Mehrfach wiederholte stärkste
Artillerievorbereitung ging hier de« tiefgegliederten Infau-
terieangrifsen des Feinde ? voraus . Bei Goyeneourt gewann
der Feind vorübergehend gegen Roqe etwas Boden . Unser
uördlich an der Stabt «orbei vorbrechender Gegen¬
angriff  warf de» Feipd wieder zurück.  Teile unserer
»orderen Kampflinicu an der Straße Amie «s-Roye . die «ach
Abschluß der Kämpfe am Abend « och im Besitz des FeinbeS
blieben , wnrde « wahre « - der Rächt wieder ge¬
nommen.  Südlich der Avre brachen die mehrfach wieder¬
holten französischen Angriffe vor unseren Kampflinie « rest¬
los zusammen.  Bor allem kam hier die Wirkung
»nsercr Maschinengewehre voll zur Geltung . Bei und süd¬
lich von Bcnvreignes brach unser Artilleriefcner die Kraft
des feindliche« Ansturms . Nur an einigen Punkten kam eS
»um Jnfanteriekampf . Wir schlugen de « Feind zu¬
rück.

Starke Fliegertätigkeit über dem Kampsfcld . Leutnant
Ud et errang seinen 58. Luftsieq.

Zwischen Oise und Ai » « e scheiterte  in den Mor¬
genstunden ein Vorstoß des Feindes südlich von Rampcel.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:  Klei¬
nere Jufauteriegesechte . An der Vesl « lebte der Artillerie»
kampf vorübergehend auf.

Heeresgruppe Herzog Albrccht : Im Suud-
gan  brachten Sturmabteilungen , die mit Flammenwerfern
uördlich von Largitze » in französische Gräben eindrangc « ,
tzlefaugene znrück.

*

Untere  Jagdkräfte schosse« aus eiuem Geschwader, das
Darmftadt  mit Bombe « «ugriff , vier englische
Großflugzeuge  ab.

Der Erste Geueralquartiermeister Ludendorff.

3um Zliegerangriff auf Paris.
Paris.  18 . Aug . «Wolff -Tel .f

Reutermeldung : Amtlich : Feindliche Flugzeuge
warfen mehrere Bomben in der Umgebung von Paris ab.
Einige Opfer und Sachschaden wurden gemeldet.

Lntentelriegrrat in Rom.
Bern.  17 . Aug . lWolfs -Tel .)

. Der römische Berichterstatter der „Stampa " kündigt für
«ie nächste Woche das Zusammentreffen deS interalliierten
KriegSratS in Rom an , der sich hauptsächlich mit der Offen-
nve im Westen beschäftigen wird.

Unter allen Umständen dar letzte Uriegrjahr.
K . Wien,  17 . Aug . sEig . Tel . zb.s

Die „Wiener Mittagszeitung " meldet aus Genf : TaS
vrgan Clemenceaus.  der „Homme libre " kündigt an,

fünfte Kriegsjahr  werde unter all :n Umstinden
^as Kriegsende  bringen . Ab Herbst 1918 würden sich
°ie Ereignisse überstürzen und das Signal für das Ende
»es Weltkrieges einleiteu . .

Kronprinz Rupprecht auf Urlaub.
München,  17 . Aus . «T .-U.-Tel .f

Kronprinz Rupprecht von Bayern ist von der Front zu
vorübergehendem Urlaub in München eingetroffen.

Tagesbericht -es A- mirMabes.
Berlin,  18 . Aug . (Amtlich.j

Im östlicher M i t t e l m e e r haben unsere Untersee¬
boote neuerdings etwa IS 880 Bruttoregistertou-
u e u versenkt . Der Chef des ALmiralstabeS der Marine.

Mgerangriste auf dle nordfranzöstfche Allste.
Bern.  17 . Aug . ,Wolff -Tel .)

„Petit Parisien " meldet : Dünkirchen wurde in der Nacht
zum IS. August von deutschen Flugzeugen angegriffen.
Ebenso wurden Boulogne und Calais angegriffen , lieber
Dünkirchen sollen zwanzig Torpedos abgeworfen worden
sein. In Calais soll der Sachschaden beträchtlich sein. Bou¬
logne scheint ebenfalls gelitten zu haben.

Englischer Zlugzeug in Holland gelandet.
Amsterdam,  17 . Aug . sWolff-Tel .)

Gestern Nachmittag mußte ein englisches Flugzeug , das
an einem Angriff auf Zeebrügge teilgenommen batte , bei
Kondekerke niedergeben . Die Insassen , ein amerikanischer
Fliegeroffizier und ein schottischer Unteroffizier , wurden
interniert.

Amsterdam,  17 . Aug . sWolff -Tel .)
Ein hiesiges Pressebureau meldet , daß in öer Nacht zwi¬

schen Aardenburg und Sluis auf dem Felde zwei Bomben
abgeworfen wurden ." Einzelheiten fehlen noch.

Bltssingen,  16 . Aug . Molff -Tel .)
Die Niederländische Telegraphenagentur meldet : Heute

Mittag ist in den Küstengewässern ein englisches Flugzeug
niedergegangen . Einer der Insassen , der schwer verwundet
war , wurde in Cadzan an Land gebracht. Der andere wurde
in Blissingen interniert . ___ __

Mgerbesuch in Innsbruck.
Innsbruck.  17 . Aug . sWolfs-Tel .)

Kurz vor 18 Uhr vormittags erschienen aus der Richtung
deS Brenners in beträchtlicher Höhe über Innsbruck drei
italienische Flieger szwei Aufklärer und ein Jagdflieger
System Spads , dere «Anflug bereits durch Alarmsignal ge¬
meldet worden war . Bei ihrem Erscheinen eröffneten die
Abwehrgeschütze ein heftiges Feuer und hinderten die feind¬
lichen Apparate , die wenige Minuten über der Stadt kreuz-
ten , tiefer zu gehen, und zwangen sie, ohne daß sie Bomben
abwarfen , zur Umkehr. Die Flugzeuge flogen sn der Rich¬
tung gegen das Oberinntal ab. Nach eingelaufenen Nach¬
richten erschienen sie über Imst , von wo sie dann über dem
Pitztal entlang südwärts steuerten.

Die Tschechenpropagan-a -er Entente.
Nach einer Meldung deß „Berl . Tagebl ." erklärt „Cvr-

riere della Sera " die Anerkennung des Tschechenstaates durch
England als eine Billigung der Austeilung
Oesterreichs  seitens der englischen Regierung . Die
tschechische Negierung könne seht an allen Konferenzen der
Alliierten teilnehmen , zu denen 'die kleineren Verbündeten
zugelassen würden . _

Die Kämpfe in Uußlan- .
Die Lage der Tschecho - Slowaken  scheint sich nach

den neueren Meldungen weiter verschlechtert zu haben.
Moskauer Drahtnachrichten vom IS. und 16. August zufolge
ist Kasan  von den Rätetruppen eingeschlossen  wor¬
den und wird bombardiert . Mehrere englische und fran¬
zösische Untertanen wurden verhaftet . In Murom , Arsamas
und Sutsarbaskok sind Konzentrationslager für gegen¬
revolutionäre Offiziere errichtet worben.

Die Rätetruppen rücken gegen Onega  vor und be¬
setzten daß Dorf Ktrillowka . Ein Teil von Kasan soll sich
bereits in den Händen der Rätetruppen befinden . In der
Umgegend der Stadt dauern die Kämpfe fort . Auf der Süd¬
front in der Richtung Tschirsk und um den Besitz der Eisen-
bahnbrücke über den Don wird heftig gekämpft.

Auf der östlichen tschccho- slowakischen Front wurden
ebenfalls Fortschritte gemacht.

Die Stimmung in Moskau wurde durch die Nachrichten
über die Erfolge an der Front merklich gehoben . Am letzten
Sonntag fand eine Truppenbesichtigung der russischen
Armeen statt . Dieser Truppenschau wohnte auch Kamenew
bei, der aus Finnland zurückgekehrt ist. Auf dem Chob-
wenskafeld in Moskau werden jeden Abend Schießübungen
von den im ganzen 38 000 Mann starken Arbeitertruppen
abgehalten.

Nach den letzten Nachrichten wurde Simbirkk  von den
revolutionären Truppen besetzt. Die ganze Strecke nach l

Jekaterinenburg wurde von den Sowjetregimentern besetzt.
Tie Truppen nähern sich immer mehr der Stadt , und di«
Einnahme von Jekaterinenburg durch die Sowjettruppe»
steht dicht bevor . .

Englische Meldungen.
London,  17 . Aug . (Wolff -Tel .)

Reutermeldung : Bei Archangelsk  ziehen sich die
bolschewistischen Nachhuten zurück, indem sie die Brücken
zerstören . Wir gingen bis Obeserskaya vor und landeten
eine Abteilung an der Küste der Onegabei . Die Bolschewiki
boten energischen Widerstand . Wir sandten eine Abteilung
über die Dwina nach Kotlas , 260 Meilen südöstlich von
Archangelsk.

Es liegen keine bestimmten Nachrichten über die
Tschecho-Slowaken vor . Aber eS ist nicht unwahrscheinlich,
daß die Generale Alexejew und Donikin mit einem ziem¬
lich großen Trupp Kosaken die Tschecho-Slowaken erreiche«
werden.

Amerikaner in Wladiwostok.
London,  17 . Aug . lWolff -Tel .i

Mehrere Blätter au? Washington vom 16. August be¬
richten , daß Kricgsiekretär Baker bekanntgegeben habe , daß
das 17. amerikanische Infanterieregiment in Wladiwostok
erwartet werde , um mit den Tschechen und Japaner « zu.
sammenzuwirken.

Englisches Ein-ringen auf Spitzbergen.
Ein Bericht der „Kreuzzeitung " aus Kristiania macht aus

eine englische Expedition nach Spitzbergen unter der Leitung
des Südpolarsorschers Shackleton , der Marineoffizier sei,
aufmerksam . Diese Expedition habe zweifellos militärische
Zwecke, nämlich die Sicherung von Steinkohlenfelbern für
die englischen Seestreitkräfte an der Murmanküste und im
Weißen Meer , sowie für die Murmanbahn , die England zur
Hälfte besetzt habe.

Unruhen in Ranada.
Haag.  17 . Ang . sEig . Tel . zb.s

Die „Times " meldet aus Toronto:  200 aus Frank¬
reich zurückgekehrte Soldaten und etwa 1000 andere Per¬
sonen, die sich ihnen angeschlosien hatten , beherrschten am 2.
August die Stratzeü . Sie plünderten Gasthäuser und Kaffee.
Häuser unter dem Borwand , daß in einem der Kaffeehäuser
ein heimgekehrter Soldat mißhandelt worden sei. In Van-
couver hat eine andere Gruppe von Soldaten das Volks»
Haus und den Labourtemziel erstürmt.

Wilson macht wahlpropagan -a.
B e r l i n . 17. Aug. (Wolff -Tel .s

Einer Newyorker Drahtuna des „Newyork Herald " zu¬
folge lucht Wilson sich der politischen Gegner , die
im Kongreß  noch zu opponieren wagen , in einer leibst
für die Bereinigten Staaten ungewöhnlichen Weife zu ent¬
ledigen . Das Mandat einer großen Anzahl von Kongreß¬
mitgliedern läuft im nächsten Winter ab. Die Ersatzwahlen
finden Anfang November statt . Aber bereits itt den nächsten
Wochen werden allerwärts Vorwahlen für die Feststellung
der Parteikandidaten abgehalten . Dabei verfolgt nun Wil¬
son die Politik , durch für die Veröffentlichung geschriebene
Briefe an die Parteivorstände  in den Einzel-
staaten in rücksichtsloser Weise gegen die Wiederwahl von
solchen Senatoren und Abgeordneten Stimmung zu machen,
die er auszuschalten wünscht. — Zwischen den Zeilen der
Meldung ist zu lesen, daß auch in Amerika diese offene, un.
würdige Wahlbeeinfluffung durch das Staatsoberhaupt un¬
angenehm ausfällt . _

England un- Amerika gegen Mexiko.
Rotterdam,  17 . Aug . lT .-U.-Tel .s

England und Amerika haben einen gemeinsamen diplo¬
matischen Schritt bei Mexiko gegen die Beschlüsse über di«
Petroleumfelder unternommen , die in der Praxi » Konfts.
kation bedeuten würden . Die englischen Petroleumgesell»
schäften einigten sich dahin , sich den Bedingungen dieser B^
Müsse nicht zu unterwerfen.

Zwei Segenparlamente in China.
Bern,  17 . Aug . sWolff-Tel .»

Der „Temps " meldet aus Peking : Das « e « e Bars
l a m e n t ist am 11. August in Anwesenheit des PrSsidente»
der Republik , der Negierung und von Vertretern der alliier,
ten Gesandtschaften eröffnet worden . Das Parlament »mt
Südchina tagt in Kanton.  Es hat eine « Ausschuß zur
Ansarbeitnng einer Berfaflnng eingesetzt und sieht tag
Parlament in Peking als « « gesetzlich an.

Haag,  17 . Aug. lT .-U.-Tel .)
Aus London wird gemeldet : Demnächst findet in China

die Präsidentenwahl statt . Mit Rücksicht auf die fortge¬
setzten Parteistreitigkeiten in China legt man den bevor»
stehenden Präsidentenwahlen große Bedeutung bei.
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Aurze politische Nachrichten.
Deutsches Propagandamiuisterium.

Die „Tägliche Rundschau" fordert angesichts der leb¬
haften Ententepropaganda gegen Deutschland in aller Welt
die Schaffung eines deutschen Propagandaministeriums , auch
für die Z^it nach dem Kriege.
Ein Urteil über das Zusammenarbeiten mit Arbeiterführern.

Während des Krieges hat die Mitarbeit der Arbeiter¬
führer an den öffentlichen Aufgaben größere Bedeutung ge¬
wonnen. Das hat neuerdings , wie die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt, auch der NcgicrnnzSpräsident von Düsseldorf, Dr.
Kruse, hervorgehvben und anerkannt . Er sagte bei der
Amtseinführung des neuen Oberbiirgermeisters von Essen,
Dr . Luther, u. a.: „Ganz besonders weise Ich hin aus die
Mitarbeit der Arbeiter, der Arbeitervertreter . Als Regie¬
rungspräsident des industriereichstenBezirks der Monarchie
darf ich mir wobl das Urteil gestatten, daß das Zusammen¬
arbeit«» mit den Arbeitervertretern während des Krieges
eine Lust und Freude war . Die Verhandlungen wurden
immer sehr sachlich geführt, hatten ein brauchbares Ergebnis
und führten zu einer Entspannung des Verhältnisses zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die für die Zukunft Gutes
verspricht."

- . / .

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 17. August.

Heber das verhalten des Publikums
bei Fliegeralarm

gibt das Gouvernement der Festung Mainz folgende¬
bekannt:

Immer und immer wieder wird die Beobachtung ge¬
macht, daß die Bevölkerung schon8- 10 Minuten nach Ab¬
gabe des Zeichens „Fliegeralarm " die Straßen der Stadt
wie gewöhnlich benutzt, ohne 'daran zu denken, daß das
Zeichen für die Aufhebung des Alarms , also die Bekannt¬
gabe, daß die Gefahr vorüber ist, noch aussteht. Zu oft
schon haben sich leider die traurige » Folgen der Nichtachtung
des Fliegeralarmzeichens gezeigt. Auch am 81. vorigen
Monats mar Mainz unmittelbar bedroht. Daß der Gegner
die Bomben so abwerfen mutzte, daß kein Verlust an Men¬
schenleben und Sachschaden entstand, ist nur günstigen Um¬
ständen zu danken. Wäre nur eine der Bomben in die Stadt
Mainz gefallen, so wären die Folgen wegen des unvorsich¬
tigen Verhaltens der Bevölkerung an diesem Tage unabseh¬
bar gewesen. Die Dienststellen des Heämatluftschntzes, die
den Fliegeralarm zu veranlassen haben, sind sich wohl be¬
wußt, 'daß der Zustand des Fliegeralarms für alle Teile der
Bevölkerung störend und unbequem ist. Sie heben daher
den Alarmzustand sobald als nur irgend möglich wieder auf.
Gerade deshalb muß sich aber jeder im eigenen und im
Interesse der Allgemeinheit darüber klar sein, daß er sich,
solange der Alarm noch nicht aufgehoben ist, kn Lebensgefahr
begibt, sobald er den schützenden Raum verläßt.

Opfertage für die ttolonialkriegerspende.
Die unter amtlicher Verwaltung stehende Kolonial¬

kriegerspende hat die Genehmigung erhalten , am 17. und
18. August zwei Opfertage  abzuhalten.

Noch sind v. Lettow - Vorbeck und seine Truppen un¬
besiegt-

Der Name des deutschen Führers gehört zu den ge¬
feiertsten des ganzen Krieges — fürwahr , es ist an der Zeit,
die Fürsorge auch unseren Kämpfern in den Kolonien zu-
zuwenden, Armut und Not unter ihren Angehörigen und
Hinterbliebenen zn lindern.

Die Braven und auch die Unglücklichen da drüben — um
Deutschlands Ruhm und Ehre —, sie haben es hundertfach
verdient.

Spendet daher reichlich zum Opfertag euer Scherflein
auf dem Altar des Vaterlandes.

Ein treudeutsches Herz und eine offene Hand für unsere
tapferen Kolonialdeutschen!

Hoffentlich wird auch unsere Bäderstadt, wie schon so oft
und zuletzt bei der Lndendorffspende, ihre alte Opferfreudig,
keit wieder beweisen, hinter anderen Städten nicht zurück-
stehen und die Sammlung ein günstiges Ergebnis zeitigen.
Gilt diese Sammlung doch einer Heldenschar, die nahezu
Uebermenschliches geleistet hat.

Alle Banken und Tageszeitungen  sind bereit.
Geldbeträge anzunehmen, wie auch Einzahlungen auf das
Postscheckkonto Nr. 22 030 Frankfurt a. M. Kolonialkrieger-
spende Ortsausschuß Wiesbaden Geschäftsstelle Kriegswohl¬
fahrtsamt , Rheinstraße Ai, erfolgen können.

Am Wochenmarkt war heute wieder die Zufuhr an
Gemüse gut, wenn auch nicht überreichlich. Das meist» wurde
wie gewöhnlich in den Frühstunden im Großhandel um-
gcsetzt. Weißkraut und Wirsing  waren besonders gut
vertreten . Auch Bohnen  waren aus dem hessischen Ge¬
biet in größerer Menge zugeführt, wurden aber nur sack¬
weise an Großabnehmer verknust. Für den Kleinverkauf
blieb nicht viel iibrig. Groß war die Nachfrage nach Ein¬
mach  g u r ken, die bei weitem nicht befriedigt werden konnte.
Zwiebeln  find ebenfalls sehr gesucht, aber nicht zu haben.
Pilze  waren in schöner Ware angeboten. Der Marktpreis
ist immer noch 2,80 Mark . Obst ist überhaupt nicht zu
sehen, Brombeeren ausgenommen, die mit 1,80 Mark ver¬
kauft wurden.

Probemelken. In Biebrich  ist , wie wir erfahren
haben, am 12. August mit dem Probe melken  seitens des
Kreisausschusses begonnen worden. Dasselbe wird sowohl
dort, als auch in allen anderen Orten d.s Kreises regel¬
mäßig fortgesetzt werden. Die Landwirte werden auf dieie
behördliche Maßnahme aufmerksam gemacht, da sie nur durch
richtiges Abliesern der der öffentlichen Bewirtschaftung zu-
zusühreuden Milch allen unangenehmen Weiterunge.n ent¬
gehen können.

Der Einbrecher Lauer, der kürzlich in Limburg fest¬
genommen worden ist, war hierher gebracht und in MilttK-
gewahrsam genommen worden. Wie schon so manchem In¬
sassen des hiesigen Militärarrestes gelang cs auch Lauer
schon nach kurzer Zeit , wieder auszureißen . Er kam aber
nicht weit. Gestern Vormittag wurde er im Innern der
Stadt wieder aufgegrifsen und sollte aufs neue in Sicher¬
heit gebracht werden. Dem widersetzte sich Lauer aber ganz
energisch, sooaß die beiden Unteroffiziere und der Polizei¬
beamte, die mit seiner Festnahme betraut waren, dem Wider¬
spenstigen Fesseln anlegen mußten, um ihn gefügig zu
machen. Zu der Kirchgaffe kam es deshalb zu einem regel¬
rechten Auflauf. Die schaulustige Menge, die dem Vorgang
mir zusah und nicht wußte, daß es sich um einen ganz gefähr¬
lichen Menschen handelte, der hier unschädlich gemacht wer¬
den sollte, nahm merkwürdigerweise für den Häftling und
gegen die Beamten Partei , sodaß die letzteren einen schweren
Stand hatten. Um den vom Publikum stark belästigten
Unteroffizieren Schutz zu bieten, gewährte endlich eine
größere Fima in der Kirchgasse ihnen Einlaß in ihr. Ge¬

schäftshaus, bis der Transportwagen kam, mit dem der Ge¬
fangene dann weggebracht wurde. Hoffentlich gibt man nun
auch besser acht, daß er nicht wieder entwischen kann.

Die dentsche« Verlustlisten, Ausgabe Nr . 2033 und 2054,
enthalten die preußische Verlustliste Nr. 1217 und die bay¬
rische Verlustliste Nr . 391,

Standesamtsnachrichten vom 17. August.. Sterbe-
fälle:  Am 15. August: Frau Elisabeth Fuchs Witwe ge¬
borene Fröhlich, 71 Jahre : am 16. August: Frau Elisabeth
Andreas geb. Fachinger, 07 Jahre ; Frau Amalie Wilhelmi
Witwe geb. Goiebruch, 76 Jahre ; Ilse Grübe, ohne Beruf,
26 Jahre.

Kurhaus» Theater, vereine , vorträae , usw.
Kurhaus.  Die verstärkte Garnisonskapelle unter der

Leitung des Obermusikmeisters Weber  wird am Montag
19. August, die beiden Abonnementskonzerte um 4 Uhr und
8 Uhr im Kurgarten ausführen.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
n. Hofheim, 17. Aug, Glockenbeschlagnahme.

Die Elfuhrglocke. 1480 gegossen, ist jetzt abgenommen wor¬
den und geht den Weg des beschlagnahmten Metalles, das
eingegossen wird.

Walsdorf, 16. Aug. U n g l ü cks f a l l. Infolge eines
Sturzes in seiner Scheune starb der Landwirt Friedrich
Volkmar  gestern Abend. Er hinterläßt seine Frau und
eine Tochter, nachdem zwei erwachsene Söhne während des
Krieges gestorben sind.

t. Griesheim a. M., 16. Aug. Schrecklicher  Tod.
In der chemischen Fabrik fiel eine polnische Arbeiterin in
eine mit Cheznikalien gefüllte Mischpfanne und verbrannte
darin.

t. Staffel (Kr. Limburg), 16. Aug. Die gerichtsärztliche
Untersuchung der Leiche des erschossenen Landwirts Opel
bac ergeben, daß dieser einem Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen ist. Opel wurde aus nächster Nähe erschossen. Der
Täter ist noch nicht ermittelt worden.

t. Hachenburg, 17. Aug. Kindesmord.  Unter dem
dringenden Verdacht, ein von der unverehelichten Benner
geborenes Kind getötet und beiseite geschafft zu haben, wurde
der hier ansässige Fuhrmann C. Jung  verhaftet und dem
Neuwieder Gefängnis zugeführt. Die Kindesleiche wurde
im Walde bei Freshahn aufgefunden.

t. Alsfeld, 17. Aug. Großer Wäsche dicb stahl.
Bei einem Einbruch in einem hiesigen Gasthaus wurden für
7000 Mark Damasttaseltücher und Mundtücher gestohlen.
Auf die Ermittlung der Täter setzte die Staatsanwaltschaft
zu Gießen 700 Mark Belohnung aus.

Gericht und Rechtsprechung.
X Im Adamskostüm vor Gericht. Mainz,  16 . Aug.

Ein eigenartiges Vorkommnis spielte sich gestern vor der
hiesigen Strafkammer ab. Der vierundfünfzigjährtge , viel¬
fach vorbestrafte Gelegenheitsarbeiter Anton Meng aus
Guntersblum hatte sich wegen schwerer Diebstähle zu ver¬
antworten . Meng kam barfüßig mit einem dicken Stock
ans Gericht. Er war ausgerüstet mit dem Strafgesetzbuch
und einem Kommentar hierzu. Nachdem der Staatsanwalt
zwei Jahre Gefängnis beantragt und das Gericht zur Be¬
ratung sich zurückgezogen hatte, zerriß Meng in großer Ge¬
schwindigkeit seine gesamten Kleider einschließlich des Hem¬
des, ebenso das Strafgesetzbuch und den Kommentar. Im
Adamskostüm nahm er dann das Urteil, das auf eindreivier¬
tel Jahre Gefängnis und sofortige Verhaftung lautete, ent¬
gegen und wurde so ins Gefängnis abgeführt.

Sport des Sonntags.
Voraussage« für Berlin -Grunemald , 18. August.

1. Naseweiß — Werwolf
2. Orchis — Mörser.
3. Martin — Leopard.
4. Gibraltar — Majoratsherr.
5. Pergolese — Stall Oppenheim — Prolog.
6. Rocamadour — Pioniek.
7. Hanna — Nordnaöel.
8. Einsiedler — Seeräuber.

Nächster Galopprcnntag : Sonntag , 25. Aug., Frankfurt a. M.

vermischtes.
Bootsunglück auf der polnischen Weichsel. Als ein

Pastagierdampfer, der täglich zwischen Warschau und Plock
verkehrt, die Ortschaft Czerwinsk passierte, ging vom Ufer
ein Boot mit fünfundzwanzig Fahrgästen ab, die mit dem
Dampfer nach Warschau fahren wollten. Wohl infolge der
starken Strömung (die Weichsel führt Hochwasser) schlug das
Boot heftig gegen den Dampfer und kenterte. Bon den
Fahrgästen konnten nur elf gerettet werden. Vierzehn Men¬
schen ertranken.

Im freien Amerika! „Aftonbladet" meldet: Ellen Keys
Buch „Krieg, Frieden und Zukunft" (in englischer Ueber-
setzung „War, Peace and Future "), das im Verlag von E.
P . Pütnams Sons in Newyork herausgekommen ist, ist be¬
schlagnahmt worden. Folgende Bekanntgabe ist an alle
Bibliotheken Amerikas geschickt worden: „Die National Se¬
curity Leugne wünscht im Einverständnis mit den Verlegern
daraus hinzuweisen, daß Ellen Keys Buch ,̂War, Peace and
Future " in einem Geiste gehalten ist, der m der gegenwär¬
tigen Zeit eine Gefahr bildet und deshalb unterdrückt wer¬
den muß. Wir fordern daher die Bibliotheken aus, das Buch,
dessen Verkauf die Verleger ihrerseits eingestellt haben, nicht
mehr zu verabfolgen."

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 18. August <12. Sonntag nach Trinitatis ).
M- rkikirche. 10 Uhr: Psr . Schußler. fAbenbmahl.) — 5 Uhr: Pfr . D.

Schlaffer. (Die Kirchensammlungist sür die Jugendpflegerschule in Frank¬
furt a. M. bestimmt.

Bergkirche. 10 Uhr: Psr . Veefenmeyer. fDte Kirchensammlung ist »für
den Verein für Jugendpflege in Frankfurt a. M. bestimmt.) AmtSwoche:
Alle Amtshandlungen Pfr . Veefenmeyer.

Ringkirche. 10 Uhr: Pfr . Kunkel. lAbdm.i — 5 Uhr: Pfr . Veefenmeyer.
<Die Kirchensammlungist zum Besten der Jugendpflegcrschule in Frank¬
furt a. M. bestimmt.)

Panlinenslift. 9.30 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Held.
(5w.-luth. Gottesdienst, Ädelhcidstr. 35. 9.30 Uhr: Predigt-Gottesdienst.

Pfarrer Mueller.
ltoaug.-lnth. Gemeinde, Englische Kirche. 9.30 Uhr: Lesegottesdicnst. —

5.15 Uhr: Prebigtgottcsdienst. Pfr . JakobSkötter.
Katboliiche Kirche.

Bonifatius -Ps- rrk-rche. Hl. Meffen: 5.30, « und 7 Uhr. Amt 8 Uhr.
KindergotteSöicnstshl. Meffe mit Predigt) 9 Uhr. Hochamt mit Predigt
und Segen 10 Uhr. Letzte hl. Meffe 11.30 Uhr. Nachm. 3.1« Uhr Kriegs-
audacht, Abends 8 Uhr fakramentalifcheAndacht « it Umgang. — A» de»

Wochentagensind di- hl. Meffen um 8, 8.»«, 7.10 und 9.1« Uhr: 7.10 Uh,
sind Schulmeffen. Dienstag, Donnerstag und SamStag, abend« 8 Uhr, tj
Kriegsandacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von 5.30 Uhr „
Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr: an allen Wochentagen nach hrz
Frühmesse: für Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten jtt
jeder gewünschten paffenden Zeit.

Maria -Hils-Piarrkirche. Sonntag : Hl. Meffe» um 0.30 Uhr (gemeinsame
hl. Äommunton de« Jiingsrauen -VereineS) und um 8 Uhr Ansprache und
gemeinsame hl. Kommunion des Männcraposiolate«, des Jünglingsver,
eins und der tirstkvmmnnifanten-Knaben): KindcrgottcSdicnst um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt und Segen um 10 Uhr. Nachmittags 2.1« Uhr iakra-
mentalischcAndacht mit Umgang, um 8 Uhr Krtegsbittandacht. — An de,
Wochentagen sind di« hl. Meffen um 8.30, 7.15 und 9 Uhr. Montag.
Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, ist Krtegsbittandacht. — Beichtge.
legenheit: Svnutag morgen von 6 Uhr an, Freitag abend nach 8 Uhr,
Samstag von 4 —7 und nach 8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche. 0.80 Uhr Frtihmeffe, 8 Uhr zweite hl.
Meffe mit Ansprache tgem. hl. Kommunion der Schüler und Schülerin« »),
9 Uhr Kinücrgottcsdienst tSlmt), 10 Uhr Hocham« mit Predigt und Segen.
— Nachm. 2.15 Uhr Herz-Jcsu -Andacht (857), abends 8 Uhr fakramentalifche
Andacht (358). — A» den Wochentage» ist die hl. Meffe um 7 Uhr. Mitt.
woch und Samstag um 7 Uhr: Schulmeffe. — Mittwoch abend 8 Uhr: A».
dacht für die geiallenen Krieger (354). — Beichtgelegenheit: Sonntag früh
von 6 lihr an, Samstag von 5—7 und von 8 Uhr an.

«ltkath. Gemeinde — Fri «denskirche, Schwalvachcr Sir . lü.1« Uhr-
Amt mit Predigt . Pfr . Eber.

Sa .lnth. Dreieiuigkeltsgemeinie. In der Krypta der altkatholische»
Kirche lEingang Schwalbacher Straße). 9.4« Uhr: Predigi-GvtteSdienft.

Piarrer Likmeier.
Methodisten-Gemeinde. Immanuel -Kapelle. Ecke Dotzheimer- u Drei-

weideilstraßr. 9.45 Uhr: Predigt. Herr Dr. Lüring. — 11 Uhr: Kinder,
gottesdicnst. — Mittwoch 8 Uhr: Bibclstuiidc. I . A.: Prediger Kuder.

Nenapoitolijche viemeinde, Oranteustratzc 54, Hlulerhans Parterre.
3.30 Uhr: Hauptgottesdienst.

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Börse.

Sew . Eork , 15 Aag . V. K. L. K. V K
Tendenz für Geld. s.fest strarn Missouri Pacific comm. 23 ’/.
Gold anf 24 Stnnden . . 5°/. 6 ll2 New-York Centralbahn 73V i 72 -,.
Wechsel Berlin . . . Norfolk u.Western com. 105- 105-
Silber -Bull Ion. 99 E 99*:- North ernPacIfic comm. "9 "i 89 -/.
Atch. To.u.SantaEc Sh. 85 :‘k 85 -1» Ifeadlnfr comm. .

Cock Island com.
84 -,- 69 -/,

Baltimore Ohio comm. 55 54 -/-
Canada Pacific Shares 153 ' m> 156 .' outhern Pacific. 37 -i- 36 °/.
Chicago Milwaukee u.
. . ,8t . Paul Cbareli . . . 49- 48 s's

. . .do_ ^ajlway com.

. . .do. do. . .pref.
23V«
63 -/-

23-/.
63 >fe

Den v.u.HiüGrandecoin 4- 4- Union-Pacific comm.. . ' 124 ‘/s 123 ’/,
Fric com. 15‘ 15i/i .do . prefered 7o *i4
. .de . .fest prefered . . . 32 ' /. 31- Wabash prefe .ed. . 38 -,s 38*1,
Jliinois CutraJ Shares iB ll 2 96- Bethlehem Stee : . 83b/» 82 *!,
Louisvile n.NasbvilleS. 114- 113- Anakonda (Jopper— 66 -/- bb-I,
Miss Kans &Texas com. S‘n b‘l, General -Etectric. 194« »
do . do. .pref Tin edStauwSteeH 'om. 111 110’ft

Schriftieltung: Bernhard  G r » t h n ».
Verantwortlich für deutjchc und auswärtige Poilttk: « . (SrsihnS;
sür Kunst,' Wiffenjchast, UnierhaltungS- und voltSwiirfchasticheu Teil:
B. E. E t sc n b e r g e r : für Stadt- und Landnachrichte», Gericht imd
Sport : L. Dietzel:  sür die Anzeigen: t. B. I . Baßler:  jämllich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - AnftaltG . » . d. H.

Wetterbericht der Wetterdie«Ue!!rWeilbarg.
VoraussichtlicheWitterung für Sonntag . 18. August:

Wechselnd bewölkt, doch zeitweise trübe , nur strichweise
Gewitter , oder Gewitterregen.

/ Bine
Forderung

bei der Behänd-^
/  lung des Bronchial -^

yr katarihs ist , den auf ,
'  den Broncbien lagern¬
den Schleim zu beseitigen
und den Husten zu lösen.

Akker ’s

AbteiSirup
h wirkt nadidieser Richtung hin

\ schleimlösend
| u . erleichternd / '
I Akker's Abtei-Sirup ist jP X. ein wohlschmeckend, x '
■4 Mittel hei Bron - |9 chlalkatarrh
% Flatchex 230G 3.— Zn beziehen j

„ j ; 550G 6.— durch die
I „ 41000 G 9 — Apotheken . I

| Eine Schritt üb. Akker ’s Abtei Sirup köstenl . d. L. J. Akker , Emmerich a. Kb-1

Elektr. Installat.-Material
Flaek , Luisenstr.44

neben Residenz-
Theater.

Ordentliche weiblicht

Dienstboten
empfiehlt Walter Kleeß,
gewerblicher Slellenvermiitler,

Altona ,Elb«. (8.46

Kriegsgettautes Ehepaar
kauft guterhalt. Schlafzimmer,
komplett mit Bettzeug, ev. auch
neu. Preiswerte Offert, erbet,
an Karl Wertheimer , Wicker.
Landkreis Wiesbaden. [*1437

Wasierstand: C-aub fehlt, Weilburg 116.

rondiialkatarrh

Am Sonntag,  den 18. Angnst sind von mittags 1 Uhr ab
nur folgende Wiesbadener Avotbeken geöffnet:

Bismarck - Avotbcke.  Bismarckring 29:
Hrrsch - Avotbcke,  Marktstrabe 29:
Taunus - Avothek-  Taunusstraße 20:
Biktoria - Avotbeke.  Nbeinstrabe 42:
Wilbelms - Avotbeke.  Luisenstrabe 4.

Diese Avotbeken verscben auch den Ävotbeken-Nachtdieni't
vom 18. August bis einschließlich 24. August von abends IV,  bis
morgens8 Uhr. 3

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Betrifft: Milchkontrolle.

Die Kubbalterscheiue muffen täglich von jedem Kubbalter
selbst ausgefüllt werden. Die Scheine sind mit Unterschrift des
Besitzers jeden Samstag abend in der betreffenden Sammelstem
abzulicfern. Bei Zuwiderhandlungenmüssen leider Ordnunsö'
strafen festgesetzt werden.

Sonnenbrrg, den 15. August 1918. *****
Der Bürgermeister. Buckelt.
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